Husten beim Kind
Jährlich werden Riesensummen für Hustensäfte ausgegeben, die meistens gar nichts nützen. Ein gesundes Kind kann über 30-mal pro Tag husten. Der Husten macht Sinn, um die Schleimhäute der Atemwege von kleinen Fremdkörpern oder Schleim zu befreien. Ein Erkältungshusten ist in mehr als 50% nach einer Woche vorbei und dauert nur in 5% länger als vier Wochen. Atemwegserkrankungen wie Asthma können die Hustendauer verstärken und verlängern. Bei diesen Patienten nützen Asthmamedikamente besser als hustenreizdämpfende Mittel. Ein bellender Husten in der Nacht mit Atemnot beim Einatmen lässt an einen Pseudokrupp denken, ein hupender Husten nur im Wachzustand könnte psychische Gründe haben. Der anfallsartige Husten ist für Keuchhusten typisch, ein staccatoartiger Husten für eine Chlamydieninfektion, wobei beide keinen Auswurf fördern. Der häufigste Husten entspricht einem akuten viralen Infekt. Ohne Infektzeichen muss man an eine allergische Reaktion denken. Gelegentlich verschlucken Kleinkinder auch Erdnüsschen oder andere Fremdkörper, was meistens auch zu Husten führt. Unspezifische Reize auf die Kinderlunge wie das Rauchen der Eltern in der Wohnung sind unbedingt zu vermeiden. Gelegentlich kommt bei einem Infekt auch eine Lungenentzündung vor, die meistens ambulant mit einem Antibiotikum behandelt werden kann. Eine Brausetablette Fluimucil als Schleimlöser macht fast immer Sinn. Dauert ein Husten länger als vier Wochen, sind in der Regel weitere Abklärungen sinnvoll.
